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Das Glück zerrann

Heiri bekam einen Scheck,

eingeschrieben, per Post.

Er las: zweitausend Franken -
potzblitzsappermost!

«Extraspende des Chefs
für Treue und Fleiß!»
stand auf dem Begleitpapier,
schwarz auf weiß.

Rasch ging er zur Bank,
das Geld zu holen.
Dort lachte man sich krank,
und er stand auf Kohlen.

Der Scheck fing richtig an,
doch las man weiter,
wurde vom Ulk des Textes
jedes Antlitz heiter.

Es war ein <Freundesscherz>!
Betrübt und still
sah Heiri das Datum jetzt:
Erster April! Nuba

In einer Hühnerfarm von La Batie
bei Versoix hat ein Huhn von der
amerikanischen Rasse Hy-Bros ein
Ei von 190 Gramm gelegt. Kolumbus

hätte daran seine Freude
gehabt. Beobachter

Neues aus Wien
Das Wiener Rathaus veröffentlichte
kürzlich eine «Wiederverlautbarung
des Dienstrechtes der Beamten der
Stadt Wien». Aus diesem 95 Seiten
starken Büchlein erfährt man, daß
in Wien ein Beamter nicht einfach
ein Beamter ist. Es finden sich <Auf-
bahrungsmeister», <Müllaufsehen,
«Pflastereraufsehen, «Wohnhaus-
maschinisten>, < Wasseraufbereiten,
<Feuerburschen>, «Feldbahnfeuer-
lokomotivführen,<Beerdigungsober-
gehilfen», <Rußbläsen, «Wassertopf-
wärten, <Frequenzzähler>, <Auto-
matlaternwärter», <Laternenwärter
für Starklichtlampen>, <Verschieben
und <Oberverschieber>, «Schlacken-
ziehen, <Naphtalinaufbereiter>, <Si-

phonwärten, <Säurekocher>, «Teer-
manipulanten» und sogar einen
<Kastlriecher>. Unter den höheren

MALE*

Rängen gibt es einen «Vorarbeiter,
der Vorarbeiter unter sich hat> und
einen «Funktionäre Was für diesen

Funktionär noch zu tun übrigbleibt,
wird wohl ewig ein Rätsel bleiben.

¦
Das Wiener Theater in der Josefsstadt

veranstaltet einen Dramatikerwettbewerb.

Der Jury gehören unter
anderem ein Gerichtsmediziner und
der Vorstand der neurologischen
Abteilung der Städtischen
Nervenheilanstalt Rosenhügel an.

¦
Daß der eiserne <Rathausmann>, der

vom Wiener Rathaus herunterschaut,

die hohe Obrigkeit verkörpert,

wurde kürzlich klar, als in
der Funksendung «Zurück zur Schulbank)

ein achtjähriges Kind auf die

Frage «Wer ist der höchste Mann
im Staat?» die Antwort gab: «Der
Rathausmann! Pepi

Bitte weiter sagen

Also ist der Held des Tages
den die Leute lieben:
Groß geworden, hoch gestiegen
und sich selbst geblieben!

Eines nur ist da zu sagen
und man hört's mit Freuden:
Zwei Millionen Schulden hat er
und ist soo bescheiden!

Mumenthaler

Uten**" wenn
Wenn... »enn...

Wenn der Pariser Autofahrer
Eugene Joliot niest, klingt es wie eine

Hupe. Der kleine Tip

Wenn du durch tiefe Pfützen fährst
und Fußgänger in hellen Anzügen
stehen unglücklicherweise daneben

- üble Nachrede.
Horoskop für Autofahrer

Wenn Sie zur «autolosen Minderheit»

des Schweizervolkes gehören
Die Woche

Vom Angebind der Dinge

Nimm die Dinge nicht so wichtig
und empfinde nicht so tief,
denn nur wenig ist hier richtig
und nur wenig geht nicht schief.

Nimm die Dinge als gegeben
und ergötze dich darob;
es erheitert dir das Leben,
wenn du lachend tust, als ob.

Nimm die Dinge somit richtig,
nimm sie also, wie sie sind,
nimm sie als vollkommen nichtig,
nimm sie hin als Angebind.

Hans Häring


	Neues aus Wien

